
www.WUPPERVERBAND.de

Herausforderungen bei der Talsperrensteuerung –

Umsetzung des Sonderbewirtschaftungsplans im

Dürrejahr 2025

FGM Symposium am 19.05.2026
Alexander Löcke

Referent Talsperrenbewirtschaftung Bereich T3 / Wupperverband



www.WUPPERVERBAND.de

2025 - Brauchwassertalsperren an der Wupper im Fokus  
Ein sehr dynamisches Talsperrenverbundsystem  

Wupper-Talsperre / 25,1 Mio. m³ 

Pegel Kluserbrücke

Einzugsgebiet = 338 km² 

Bever-Talsperre / 23,7 Mio. m³

Lingese-Talsperre / 2,7 Mio. m³ 

Brucher-Talsperre / 3,4 Mio. m³

HW-Hotspots 

Unterstrom 

Wupper-TS

EZG Talsperren

EZG Unterstrom der Talsperren
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Winter: 

• Bewirtschaftung HW-

Schutzräume 

Übergang Winter zum Frühjahr: 

• Einstauphase 

Sommer: 

• Speicherabsenkung zur NW-

Aufhöhung 

Herbst: 

• Einstauphase 

Systematik der dynamischen Speicherbewirtschaftung im EZG der Wupper
Saisonalitäten bei der Umsetzung der wasserwirtschaftlichen Ziele

Mindeststauinhalt/Reserveraum

Mindeststauinhalt/Reserveraum

Speicherinhalt von Wupper- und Bever-Talsperre

Vollstau

Vollstau
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Trockenjahre mit unterschiedlichen Charakteristika und Einfluss auf die 

Speicherbewirtschaftung  - Niederschläge Bever-TS

2020

2025

Trockenperioden der Jahre 2018 bis 

2020 (Beispiel 2020)

• Einstau im Frühjahr 

• extreme Dürre im Sommer 

• hohe Anforderung an die 

Niedrigwasseraufhöhung im 

Sommer

Trockenperioden 2025

• extreme Frühjahresdürre 

• unterdurchschnittlicher Sommer 

• Sonderbewirtschaftung
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Trockenjahre mit unterschiedlichen Charakteristika und Einfluss auf die 

Speicherbewirtschaftung  - Abflussspenden Pegel Müllensiepen (EZG Bever-TS)

Saisonalität der Abflussspendenentwicklung entscheidend für die Speicherentwicklung 



www.WUPPERVERBAND.de

Trockenjahre mit unterschiedlichen Charakteristika und Einfluss auf die 

Speicherbewirtschaftung  - Speicherentwicklung Wupper-Talsperre

Trockenperioden der Jahre 2018 bis 

2020 (Beispiel 2020)

• Einstau im Frühjahr 

• extreme Dürre im Sommer 

• hohe Anforderung an die 

Niedrigwasseraufhöhung im 

Sommer

Trockenperioden 2025 (2011)

• (extreme) Frühjahresdürre 

• unterdurchschnittlicher Sommer 

• Sonderbewirtschaftung 2025 

erforderlich

Speicherinhalt Wupper-Talsperre von ausgewählten Jahren

Vollstau
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Betriebsplankonzept der Wupper-Talsperre 
Prüfung einer Dürrenotlage und Abstimmung der Sonderbewirtschaftung für das Jahr 2025!

Hochwassersteuerung (Plan 

kurzfristige Betriebsweise)

Normalbetrieb (langfristiger 

Speicherbewirtschaftungsplan)

Steuerung Trockenheit/Dürre

(Plan mittelfristige Betriebsweise)

Reduzierung der Niedrigwasserabgabe in Dürrejahren erforderlich! 
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Betriebsplankonzept der Wupper-Talsperre
Umsetzung eines Sonderbewirtschaftungsplans und Prüfung einer Dürrenotlage!

Monitoring, Talsperre 

(u. a):

• biologische Aktivität

• Sauerstoffverteilung

• Mindeststauziele 

Monitoring 

Fließgewässer (u. a.)

• Wassertemperatur

• stoffliche Belastung 

unterhalb von KA 

• Abbruchkriterium

Prognosen, Modelle

• Niederschlag

• Abfluss

• Bodenfeuchte

• Temperatur

Wasserdargebot 

• Wasserdargebot im 

Gesamtsystem 

• Bezug zu 

langjährigem Daten

• Steuerungsoptionen

Quelle: www.umweltbundesamt.de

Gesamtbetrachtung der Güte- und Mengenbewirtschaftung unter Berücksichtigung einer regelmäßig 

durchzuführenden Bewertung der aktuellen sowie prognostizierten Situation des Gesamtsystems.
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Niederschlagsauswertung der Station Bever-TS 
Vergleich der aktuellen Situation mit klimatologischen Verhältnissen der Vergangenheit

Frühjahrsperiode: (extreme Dürre in 

den Monaten Februar, März und April) 

Trockenjahr 1929 / 1959 / 2011 / 2025

Wesentliche Bewirtschaftungsperiode 

Niedrigwasser (Dürreperiode in den 

Monaten Februar bis September) 

Trockenjahr 1929 / 1959 / 2011 / 2025
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Situation Brauchwasser-Talsperren April 2025
theoretisch noch verfügbare Mengen zur Niedrigwasseraufhöhung Anfang April 2025

Wasserdargebot aller Brauchwasser-TS: 

38,6 Mio. m³

ökol. Mindeststauinhalte: 15,5 Mio. m³

Mengen für Niedrigwasser-

aufhöhung Wupper: ca. 23,1 Mio. m³

(theoretische Menge) Zuschuss aus der Wupper-TS ~ 3 

m³/s (etwa 7,8 Mio. m³) um  NWA 

am Pegel Kluserbrücke von 3,5 m³/s 

zu gewährleisten. 

• wechselhafte Wetterlage von Mitte bis Ende April
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Prognoseberechnungen Niedrigwasseraufhöhung  (NWA) ohne Maßnahmen  
Reduktion der NWA bei einem sehr trockenen Szenario erforderlich

• Szenario: trockene und sehr trockene Entwicklung (Grundlage: Abflussspenden 10 und 25 % Percentil)

• Reduktionsmaßnahmen müssen so spät wie möglich und so früh wie nötig getroffen werden, um 

Wirkung zu erzielen

• Ziel der Prognosebetrachtungen: Bewertung für „2 bis 6 Monate“ (kein Worst-Case Szenario)

????

Mindeststauinhalt/Reserveraum

Vollstau

S
p

e
ic

h
e
ri
n

h
a
lt
 i
n
 T

m
³



www.WUPPERVERBAND.de

Prognoseberechnungen mit Anpassung der Niedrigwasseraufhöhung (NWA)
Speicherentwicklung: Planung vom 5.5.2025 (Reduktion der NWA nach einem Stufenkonzept) 

• Reduktion NWA Kluserbrücke ab dem 5.5.2025 von 3,5 auf 3,0 m³/s 

• Reduktion NWA Kluserbrücke von 3,0 auf 2,5 m³/s bei Unterschreitung von 9 Mio. m³ in der Wupper-TS

• Berücksichtigung des Gesamtsystem (insbesondere Zuschussregelung der Bever-TS)

Mindeststauinhalt/Reserveraum

Vollstau
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Beispiel: Prognoseberechnungen Anfang Juli 2025 – kommt Regen?
Bewertung aktueller Systemzustand und Prognosen

• Aktuell: potenzielle Niederschläge treffen auf trockenen Boden 

• unsicherer 4 Wochenprognose / Wahrscheinlichkeiten höher für trockene Entwicklung 

aktuell
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Betriebsplan Bever-Talsperre 
Regelungen zur Gesamtbewirtschaftung der Niedrigwasseraufhöhung

1. Frühzeitige Anforderung aus der 

Wupper-TS an die Bever-Talsperre

2. Zuschuss aus der Bever-Talsperre 

bis 1 m³/s bzw. etwa 2,6 Mio. m³ im 

Monat in Abhängigkeit der Inhalte von 

Wupper- und Bever-TS
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Betriebsplan Bever-Talsperre und Nutzung von Brucher- und Lingese-Talsperre
Regelungen zur Gesamtbewirtschaftung der Niedrigwasseraufhöhung

• Reduktion der Abgaben aus der Bever-Talsperre Ende August auf Grundlage von Güteentwicklung 

• Kompensation der Zuschussanforderung der Wupper-TS aus Brucher- und Lingese-TS

Schonung 

Wasserdargebot und 

Intensivierung Monitoring! 

Mio. m³
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Leistungsfähigkeit Niedrigwasseraufhöhung
Dürreperiode 2025

NWA 3.5 m³/s     3,0 m³/s      2,5 m³/s 
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Leistungsfähigkeit Niedrigwasseraufhöhung 
im Mittel 28 Mio. m³/a – Trockenjahre 2018 bis 2020 und 2025 über 40 Mio. m³/a

Reduktion der Niedrigwasseraufhöhung in 2025 notwendig: 9,2 Mio. m³ Wasser „gespart“

46,2 Mio. Niedrigwasseraufhöhung im WWJ 2025
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Prognoseberechnungen NWA mit und ohne Maßnahmen
Nachhersage vom 6.5.2025

• Ohne Reduktion – Systemausfall und „leerlaufen“ der Wupper-Talsperre

?

ohne Reduktion

mit Reduktion

Vollstau

Mindeststauinhalt/Reserveraum

Vollstau
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Erläuterung und Kommunikation unsere gemeinsamen Entscheidungen 

Die Bezirksregierung Köln als Aufsichtsbehörde 

hat der Reduzierung der Niedrigwasserabgabe 

per Genehmigung zugestimmt.
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Sonderbewirtschaftungsplans im Dürrejahr 2025
Fazit

• Der Sonderbewirtschaftungsplan hat sich als Grundlage des Dürremanagements bewährt und wurde in 

einem strukturierten fachlichen, genehmigungstechnischen und kommunikativen Prozess umgesetzt.

• Erfahrungen und Messdaten werden für die Fortschreibung des Betriebsplans genutzt.

• Vor dem Hintergrund des Klimawandels ist eine flexible Anpassung starrer Bewirtschaftungsziele 

erforderlich, um Systemausfälle zu verhindern.

• Grundlage einer zielgerichteten Talsperrenbewirtschaftung sind die gesamtheitliche Betrachtung des 

Systems sowie die Nutzung des verfügbaren Wasserdargebots aller Brauchwassertalsperren.

Wupper in Wuppertal 1959 / ohne Wupper-TS Wupper-TS, 26. Aug. 2025, StaudammBetriebsplankonzept als Grundlage
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Alexander Löcke 

Referent Talsperrenbewirtschaftung 

T3 - Bereich Talsperrenbewirtschaftung 

E-Mail: Loe@wupperverband.de
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